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Großherzoglich Badische

S L a a t s - Z e i Lu n g.

Rro . 156 . Montag , den 7 . Bun . r8l ^

Rheinische Bundes . Staaten

Karlsruhe , den 7. Zun . Sie . königl. Hoheit der

Großtzrrzog haben gestern durch dm von dem Obersten
v . Brandt als Kurier abgeschikten Lieutenant Bleiler auS

Glogau die sichere Nachricht erhalten , daß diese Festung
in der Nacht vom 27 . Mai deblockirt ^ und also diedarin

befindlichen großherzozl , Truppen , unter den Befehlen des

Obersten v. Brandts wieder disponibel wurden , Das

feindliche Biockadekorps war den 27 . Mai Morgens un -

vermurhet abgezogen ; der Gouverneur , Gen . saplane ,
Uetz sogleich eine starke Rekognoszirvng vornehmen , die in

ei .- rr Entfernung von mehreren Stunden nichts mehr vorn

Feinde -amrof , unv daher mit einer beträchtlichen Anzahl
Schlachtvieh w eder zurükkchrte - Man hatte nun bereits

Nachricht von der Annähr , ung der siegreichen frsuzöf . Ar¬

mee erhalten , und den ay . Mai Morgens traf schon- der

Vottrab des Gen - SrbaiUani vor den Thoren von Glsgau
rin , der mir « mm dcträchllichcnKsips von Sr . Mai . dem

Kaiser zum Eu '. saz dieser Festung deiaschitt wurde .— Die

Besatzung . ven Wogau , dir aus 4000 Mann bestand, un

ter denen sich 1200 Badenser , unter , dem Obersten von

Brandt, - befanden , hat während einer zweimonatt chen

engen Blockade , der zuweilen einer Belagerung glich , olles

geleistet , was man von ihr erwatt >n konnte. Die Feinde

hatten zu wirde . hotenmalrn Batkerim aufgeworfen , aus
denen die Stadt lebhaft beschossen wurden nach wenigen
Stunden - waren sie aber jedesmal zum Schweigen gebracht,
und ' die Batterien silbst durch entschlossene Ausfall « zer¬
stört , dir zahlreich und immer mit dem besten Erfolg ,
von der Garnison unternommen wurden . Der Gen . La-

plane rühmt sehr das tapfer « und gute Befragen der gross
he - zogllchen Truppen , die auch hier mit Auszeichnung
dien' en , und ihren Waffengefähtten Achtung und Zutrauen
« nflösttn . Bei mehreren Ausfallen , die die Garnison
machte , und die bei dm badischen Truppen immer von

dem Oberst Brandt , Hauptmann von Dalberg , Pfnorr
und von Blittersdorf kommandirt wurden , ertheitte
der Gouverneur , in einem Schreiben an Se . königliche

Hoheit den Großhcrzog , diesen jungen Truppen die

ausgezeichnetsten Lobeserhebungen , so wie den vier so
eben genannten Offiziers . Ausser dem nennt Oberst von
Brandt noch , unter den sich vorzüglich Ausgezeichneten, den

Kapitän von Bincenti und Lieutenant Gökel , so wie dtt»

Korporal Hofstetter , Soldat Stern , Bernhardt , All»

mann -, ZmhofuND Getich . — Der Verlust der großhezogl.

Truppen vom 12 Febr . bis lezten Mai bestand in nicht

mehr als 2^ Unteroffiziers und zH Soldaten , von denen
di « mehresten vor dem Feind geblieben sind. Die Ver¬

pflegung der Garnison war fortwährend gut ; man lit : an

nichts Mangel .— Durch eben diesen Kurier erhielten Er .
; königl. Hoh . der G ^oßh erzog auch die erfreulicheNachricht ,
' daß Se , Mas . der Kaiser sich vollkommen wohl - befinden,
i und mit Hvchstdero Hauptquartier bereils den 2 , d , de
: Breslau eintrasi -n , Das Äontingentskorps unter den Be ^

fehlen des Generalmajors von Sivckhorn folgte , seit dep
Schlacht bei Kaja -, mit dem Prinzen von der Moskwa ?
den Bewegungen der großen Armee ; es nahm Theil a»
der Schlacht vom 20. und 21, Mai , jedoch ohne Berlustj .

Am 7.. 8. versammelte sich der kön . wrstphal Staats ,
s ra-th unter dem Vorsitze des Königs zu Äapolronshöhe - r

Am 3. d . Vormittags sind Se . königl. Maj . vonWür »

Lemberg - bei einem Spazierritte zu Freudenthal mit deisi
- Pferde gestürzt , allein ohne den geringsten Schaden zn

nehmen , oder , eine kleine unbedeutende Konfusion abge»
rechnet , einigen Nachrheil zu leiden. Einig « Stunden
nachher haben Sie dir auf diese Nachricht hnbeigeM «
königliche Familie im Garten empfangen , und sich noch
Abends nach Ludwigsburg begebm , wo Sie sich am 4. de
ganz, wohl befanden ^
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Im Monat Mai wurde von der königl . würtemb . Gen .

Staatsschuldenzahluugskasse an Staats - Passiv - Kapita

lim dir Summe von 4912 fl . 30 kr. in 17 Posten abge¬
löst und rurükbezahlt .

Frankreich .
Am i . d . präsidirte die Kaiserin Regentin zu St . Clou ^

den Staatsrath , und am 2 . das Äonfeil der Minister .

Zwei engl . Parlamentärschiffe sind den 24 . Mai mit

105 Reisenden von Plymouth zu Morlaix eingelaufen .
Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am i . d .

| u 73 Fr . 50 Cent , und die Bankaktien zu 1170 Fr . ;
am s . war der Stand der erstem 74 Fr . 55 Cent , und

der leztern 1 180 Fr .

O e st r « i ch.
Nürnberger Blätter enthalten folgendes aus Wien

vom »9 Mai . r , , Se . Mas . der Kaiser ist seit einiger Zeit

ganz besonders im Kabmet beschäftiget . Man will sogar
bemerkt hadm , daß Sie viele Schreiben eigenhändig aus¬

fertigen und besiegeln re .
Am 26 . Mai stand der Wiener Kurs auf Augsburg zu

159 Uso und zu 1544 zwei Monate .

Schweden .
Berliner Blatter vom 20 . Mai . enthalten folgendes

( durch ausserordentliche Gelegenheit eingelaufene ) Schrei¬

ben aus Anclam vom 18 Mai : , , Der Kronprinz von

Schweden ist gestern zu Mönchgut , auf der Insel Rügen ,

gelandet , und wird heute dm rZ . in Stralsund erwartet . "

( In den Berliner Blättern vom 22 . ist von der Ankunft

dieses Kronprinzen nicht weiter mehr die Rede , und , da sie

schon mehrmals fälschlich angekündigt worden ist , somög -

te sie daher auch diesmal nicht viel Glauben verdienen .)
Die Skralsunder Zeitung vom r § . Mai enthält ein

Publikandum , in dem cs heißt : „ Da die königl . Regie¬

rung in Erfahrung gebracht hat , daß das Austretender

«m die Regimenter abgcliefertey und bei selbigen einge¬

schriebenen Land wehrpflichtigen fmehr und mehr überhand
nehme , ein solches Verhaken aber , zu einer Zeit , wozu
erwarten wäre , daß jeder redliche deutsche Mitbürger sich

zur Vcrtheidigung der Freiheit und Selbstständigkeit sei¬

nes Vaterlandes freiwillig erbieten würde , nur mißfälligst
))« t bemerk werden können , so sinket dieselbe sich ver¬

anlaßt , alle entwichene Dienstpflichtige hierdurch auszu -

sordern , sich sofort und ohne allen Anstand Wlederumein -

zustellen , bei Strafe , nach der Strenge der Kriegsgesetze
behandelt zu werden rc .

Kriegsschauplaz .
( Aus dem Moniteur vom 2 . Jun . ) Ihre Maj . die

Kaiserin Königin und Regentin haben folgende Nachrich¬
ten von der Stellung der Armeen am 25 . Mai Abends er¬

halten ; Der Fürst von der Moskwa , unter dessen . Be¬

fehlen die Korps des Gen . Lauriston und des Gen . Reg -

nicr stehen , hatte am 24 . den Uebergang über die Neiße

erzwungen , so wie am 25 . Morgens den Uebergang über
die Queiß , und war zu Bunzlau angekommen . Der Gen .

Lauriston hakte fein Hauptquacticc halbwegs von Bunzlau
nach Haynau . DaS Hauptquartier des Kaisers war am

25 . Abends zu Bunzlau . Der Herzog von Tarent stand

zu Wehrau an der Queiß . Der Gen . Bettrand war
am 24 . in Lauban eingerükt , und war dem Feinde ge¬
folgt . Der Herzog von Tarent hatte , nachdem er über
die Queiß gegangen war , mit dem feindlichen Nachtrab
ein Treffen gehabt . Der Feind , dem eine Menge Wagen mit

Bagage und Verwundeten folgte , wollte sich halten . Alle

drei Divisionen des Herzogs von Tarent wurden hand¬

gemein . Das Treffen war hitzig , der Feind litt stark .
Der Herzog von Tarent hatte am 25 Abends ft ' n Haupt¬

quartier zu Stegkigt . Der Herzog von Ragusa stand zu
Oltendorf . Der Herzog von Reggio war von Bautzen

ausgebrochen , und rükle auf der Straße von Luckau ge¬

gen Berlin vor . Unsere Vorposten standen nur noch einen

Tagmarsch weit von Glogau . Zu Bunzlau ist es , wo

der russ . General Kutnsow vor sechs Wochen gestorben

ist . Unsere Armeen finden in diesem Lande keine Ueber -

spannung der Gemüther , deren Stimmung vielmehr die

gewöhnliche ist . Die Landwehr und der Landsturm haben

nur in den Zeitungen eristirt , wenigstens in die¬

sem Lande hier , und die Einwohner sind weit entfernt ,
dem Rathe der Russen zu folgen , ihre Häuser zu verbren¬

nen , und ihr Lünd zu verwüsten . Der Gen . Durosnel

blieb als Gouverneur zu Dresden . Er befrhllgt alle franz .

Truppen und Garnisonen in Sachsen . Mehrere französ .

Truppcnkprps ziehen gegen Berlin , wo es scheint , daß man

flüchtet , und wo man seit einigen Tagen , Pie Arme »

ankommen zu sehen , erwartet .

Nach Stuttgardker Zeitungen ist am 5 . d. zu Ludwigs ,

tust durch Kuriere aus dem kaisirl . franz . Hauptquartier

die Nachricht eingegangeri , daß dasselbe am 29 . Mai ( wi*
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bereits gemeldet worden ) zu Nrgmtz , am 30 . zu Roßwig ,

und am zr . zu Neummkt , einem 4 Meilen von Breslau

gelegenen Städtchen , eingerükt war . ( Nach der Franks .

Zen . befand sich, gedachte - Hauptquartier auch am r . d.

noch in Neumarkl . ) Dresdner Nachrichten zufolge sollte

der Wttmb der stanz . Armee am Z l . Mai zu Breslau

emrücken, welche Stadt von der kombinirten Armee ver -

lajfeti worden war , die ihre Stellungen gegen die Festun .

gen Glaz und Neiffe genommen hatten. Der kaiserl. östr .

Gen . von Bubna hatte am 29 . Mai mit einem großen

Gefolge , und unter Anstalten , welche auf einen Aufent¬

halt von Dauer deuteten , Dresden verlassen , um sich in

das kaiserl . Hauptquartier zu begeben . Die Büreaux des

Ministers Herzogs von Bassano waren am 30 . demsel

den gefolgt . Dieser Minister befand sich seit dem 24 . Mai

zu Görlitz , und folgte dem Hauptquartier des Kaisers .

Seit dem 22 . waren mehrere , und seit dem 27 . fast täg¬

lich russ . Parlamentärs im kaiserl . Hauptquartier .

Die nämlichen Blätter enlhatten über eine Stelle in

den in No . 154 der Staatszcitung angeführten russ preuß .

Berichten , worin es heißt : „ e>n Bataillon Würtemberger ,

welches bei Krekwitz eine Batterie stürmen sollte , gieng

zu uns über , inglcichem « ine Abteilung sachs. Truppen
" ,

folgende Bemerkungen : „ Man fangt es an , gewohnt zu

werden , dir kombinirten Armeen bei einem ununterbro

chcnen erzwungenen Rükzug von Altenburg bis Glatz in

ihren offiziellen Berichten immer von erfochtenen Borthei -

len und gewonnenen Schlachten reden zu hören ; auch

kann man sich die diesfalls angestimmten Tedeums wohl

gefallen lassen ; aber die Ehre eines braven Truppenkorps

anzugreifen , ihm Feigheit und Treulosigkeit anzudichten ,

überschreitet die bisher geübten Kriegslisten , durch welche

man das Publikum über die eingckrercne mißliche Lage

zu bethörrn sucht . Die einfache Darstellung der Thatsa -

chen genüge zur Widerlegung der schmählichen Verläum -

düng . Am 2i . Mai , nicht am 20 . , bekam die würtem -

bergische Division den Befehl , die Anhöhen bei Krekwitz ,

welche mit 3 sich kreuzenden Batterien besezt waren , zu

sturmen ; mit der größten Anstrengung und der uner¬

schrockensten Tapferkeit wurden ^dies« Anhöhen , des an¬

sehnlichen Verlustes an Tobten und Blessirten unerachtet ,
erobert , wie solches - aus den schon bekannt gemachten Re¬

lationen bekannt ist . Nun sollte auch das Dorf Krekwitz ,
in welches sich der Femd geworfen hatte , hinweggrnoiw

MM werben ; hinzu wurden 2 Bataillons des Reg . No . s
Herzog Wilhelm , bas Reg . No . 7 und das Reg . No . 10

beordert . Der Angriff wurde mit der größten Schnellig¬

keit und Bravour ausgeführt , und in weniger als einer

halben Stunde das Dorf genommen ; allein der 7 bis

8000 Mann starke weit überlegene Feind ralliirte sich hin¬

ter dem Dorfe , und zwang durch seine Ueberlegenheit un¬

sere Truppen zum Rükzug , welchen auch das 1 . Bataill .

von No . r , die Reg . No . 7 und ro beinahe ohne Verlust

ausführten ; das 2 . Bataill . von No . 2 , welches nur z

Kompagnien , also kaum 500 Mann stark war , hatte bei

der Einnahme des Dorfes etwas zu weit vorpoussirt . Als

der Kommandant desselben , Oberstlieut . v . Berndes , die¬

ses bemerkte , und daß er Mühe haben würde , die übri¬

gen sich retirirenden Bataillone zu erreichen , schikte er sei¬

ne Fahne mit einem Zug zurük , welche von dem i . Ba¬

taillon des Regiments ausgenommen , und also gerettet

wurde . Der Oberstlieut . v . Berndes vertheidigte sich mit

dem Ueberrest seines sehr geschwächten Bataillons so lange

er konnte , bis er selbst zweimal schwer , der Major v .

Löffler des Bataillons ebenfalls verwundet wurde , und

nach einem hartnäckigen Widerstand , wobei ein große : Theil

des Bataillons tobt und blrssirt blieb , und nur der kleine

Rest gefangen gemacht wurde , wie sich solches , als das

Dorf Krekwitz zum zweitenmal nach Abzug des Feindes

genommen wurde , durch die gefundenen Tobten und Bles¬

sirten auswirs . Es wäre überflüssig , auch nur ein Wort

zur Rechtfertigung der zur Genüge bekannten Tapferkeit

und unverbrüchlichen Treue der Würtemberger gegen ihren

König hinzuzufttzen . "

In einem Schreiben aus Hamburg vom 18 . , in Ber¬

liner Blättern , heißt es r» ch dem östreich . Beobachter t

„ Die Franzosen verhalten sich auf den von ihnen einge¬

nommenen Inseln ruhig . Won hier aus wird ebenfalls

nichts gegen sie unternommen . Man spricht von einem

viertägigen Waffenstillstand , und von Verlängerung des¬

selben bis zum 14 . d . Der Kurierwechsel zwischen dem

Kaiser Napoleon und dem König von Dänemark ist leb¬

haft . Heute ist sowohl der Herzog von Braunschweig -

Orls aus England , als der dänische Prinz Christian Frie¬

drich aus Kopenhagen hier angekom .nen . " (Die neulich

gegebene Nachricht von dem angefanzenen Bombardement

von Hamburg ist , wir nicht zu übersehen ist , neuer .)

Nachrichten auS Krakau ( in der Lembergec Zeitung )
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melden , daß daselbst am IZ . Mai um 7 Uhr früh die
ersten russischen Truppen , aus Kosacken , Kalmücken und
Baschkiren bestehend , eingerükt sind . Die Generäle Sa¬
cken , Doktoroff u . a . m . waren auch in dieser Stadt an
demselben Tage angekommen , kehrten aber bald in das
unweit Krakau stehende Lager zulük . Seitdem hat durch
das Abträgen der Brücke die Kommunikation zwischen
Podgorze unv Krakau aufgehölt .

Bruchsal . ^ Schulden - Liquidation . ] Auf Zah -
lungeunfähigkeitkettlärung und nachher vorgenommene Vermö¬
gensuntersuchung des hiesigen Schuzjuden und Fouragelieseran -
ten Maier Marx , haben wir den Gantprozeß gegen denselben
erkannt , und Tagfahrt zu Richtigstellung der Schulden auf
Dienstag , den 6. Jul . , anberaumt . Alle diejenigen , welchenun eine rechtmäßige Forderung an den Maier Marx zu haben
glauben , werden hierdurch , r bei Vermeidung des Ausschlusses

.von der Ganlmaffe , aufgefordert , an oben gedachtem Lage ,Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhaus dahier , unter Vorle¬
gung der erforderlichen Belveisurkunden , entweder in Person ,oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , der Liquidation und dem
Versuch eines Stundungs - und Rachlaßvergleichs benzuwohnen.

Bruchsal , den 28 . Mai 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Erbs .
. , Zigenfuß .

Kenz 1 ngen . ^ Vorladung . 3 Georg Fuchs , Bür -
zeresohn von hier , und von erster Jugend an , unwissend wo ,«bwesend , dem Vernehmen nach ein Schuster , wurde bei der

jüngsten ausserordentlichen Rekrutirung durch das Loos zur Diepst -
einstellung bestimmt , und wird nun , da bis dahin keine Rür -kehr erfolgte , mit Frist sechs Wochen , unter der Verwarnungvor de » diesfallfigen Strafgesetzen , öffentlich vorgeladen .Kenzingen , den 29. Mai 1813.

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
W e t z e l.

Gochs heim . sVakante Ak tuar ia ts ste l l e n . s Di .'erste und zweite Aktuariatsstelle bei dahiessgem Amte ist neuerdings zu besetzen . Die hierzu qualifizirten Lusttragenden können
sich deswegen an diesseitiges Amt wenden ; dabei wird besondersbemerkt , daß die Aktuarien , ausser dem gewöhnlichen Gehalt ,auch noch die Wohnung bei dem Beamten in dem Schlosse er¬halten .

Gochsheim , den 3 . Jun . l8rZ .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

W i l ck e n s .
Karlsruhe . sEmp fehlung . ] Heinrich Hainrlier -

schmidt von Reuenrade , jezt Bürger und Handelsmann all -
hier , empfiehlt sich einem hohen Adel , wie auch einem oereh¬
rungswürdigen Publikum , mit allen Sorten Schweizer nnd
Straßburger hänfener Leinewand , wie . auch Holländischer/Bie¬lefelder und Wasrendörfer ; allen Sotten Gebild von Hv .'tt ,wie auch Damast - Gebild ; allen Sotten Batiist , wie auch L ' t -
tist-Mousselin von 7 , 8 , i «r , l2 und 14/4 ; Halstüchern für .i:~
teil und Damen ; baumwollenen und leinene » Saktüchsrn r , n
allen Farben ; allen Sotten leinener Schnüre ; Frisclet ; wei¬
ßem und gefärbtem Zwirn ? drei .- und vierdräthigem Strikgarn ,wie auch achtem Klosterg rn , Stopfgarn , Spinal und türki¬
schem Garn ; auch allen Sorten von Baumwolle , webst nochmeh-
rern Artikeln in billigsten Fabrikpreisen . Hat seine Wohnungim Mezger Sch » mischen Hause in der langen Straße während
der Wesse in Ro . ü - « dem Museum gegenüber .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

M a i u . I u n. Sonntag 30 . Monlag zi . s Dienstag 1 . Milwoch 2 ,

27 . 10,7 |

Donerst . z . j Freitag . 4 . Samstag 5 . !

Barom .

^Thermo -
meter .

Morgens . 28 . 0,6 28 . 0,4
"

27 . i1,3

11,2

28 . 0,0 27 . ii,6 27 . 8,8

7/6Mittags .
Abends .

0,4 0,0 to,6 ‘ 27 . 1 1/4 iJ /5
0,3 0,0 10,8 11,t ii /4 10,9 7 - 3 !

Morgens . 15,0 14,0 13/0
'

i4/
’
o 12,0 7,8 i

Mittags . 1 7/3 i/ . i 15/9 20,6 i 9 / i 16,0 10,4 1
Abends . » 5,3 i 5/0 150

mnffi
77

16,8 13/0 IT ,7
82

8,2
rii^w»nrir iai .i~ ,

7» . !Morgens . 67 Tg 64 64
Hygrom . Mittags . 68 62 7 i 55 59 56 _ ^ - i

Abends . r° ?o 7 i 65 72 60 _ J 75
Borgens . SW . NO . NO . NO . 4 S . SW .

Wind . Mittags . S . NW . SW . NO . SW . N . SW .
Abends . SW . N . NO . NO . SW . SW . W .

Witter . Morgens . gkwittcrhaft heiter trüb
'

zieml . heiterjzieml . heiter reqnerisch regnerisch |
über - Mittags . fern Gewitter Gewitter Gewitter zieml . heiler gewit ' erhast wenig heiter trüb \

Haupt . Abends . gewilterbafk trüb zieml . heiter zieml . heiter/feen Gewitter wenig • beite ' wen'
g heiter ,
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